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DETEKTION VON MIKRO- UND NANOPLASTIK IN DER 
RAUMLUFT VON OPERATIONSSÄLEN 
EINE PILOTSTUDIE DES MICROONE-PROJEKTS ZEIGT ERSTMALS DIE NACHWEISBARKEIT UND VERTEILUNG VON 

MIKRO- UND NANOPLASTIKPARTIKEL IN DER RAUMLUFT VON OPERATIONSSÄLEN UND LEGT DAMIT EINE WICHTIGE 

GRUNDLAGE FÜR WEITERFÜHRENDE EXPOSITIONS- UND MINDERUNGSSTUDIEN.  

– 
Luftgetragene Mikro- und Nanoplastikpartikel (MNP) 

werden zunehmend als potentielle Schadstoffe 

wahrgenommen, die Risiken für Ökosysteme und die 

menschliche Gesundheit darstellen können. Im 

Rahmen des microONE-Projekts wurde in einer ersten 

Pilotstudie die MNP-Belastung in Operationssälen 

während laufender chirurgischer Eingriffe untersucht. 

Neue methodische Ansätze ermöglichen dabei die 

direkte Sammlung von Partikeln aus der 

Umgebungsluft auf einem speziell entwickelten nano-

elektro-mechanischen Sensorchip. Dieser Chip 

besteht aus einer winzigen Membran, auf der sich die 

Partikel mithilfe eines Vakuumsystems ablagern. Das 

besondere Merkmal dieses Chips liegt in seiner 

Doppelfunktion als Probenahme- und Analysesystem, 

wodurch aufwendige Probenvorbereitungsschritte 

entfallen.  

Chemische Charakterisierung der Partikel mittels 

Infrarot-Spektroskopie 

Mit der von den ForscherInnen entwickelten 

Methode wurden die gesammelten Luftpartikel nicht 

nur detektiert, sondern auch umfassend chemisch 

charakterisiert: die beladenen Sensorchips wurden 

zunächst mittels nanoelektromechanischer Fourier-

Transformations-Infrarotspektroskopie (NEMS-FTIR) 

analysiert, wodurch man ein Summenspektrum aller 

auf dem Chip vorhandenen Partikel erhält. Für eine 

zusätzliche detaillierte Analyse der Form, Größe und 

Chemie einzelner Partikel wurden chemische Bilder 
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der Nano-Membran aufgenommen. Mithilfe eines 

integrierten Fluoreszenzmikroskops wurden zunächst 

relevante Bereiche auf dem Chip identifiziert und 

anschließend einer Detailanalyse mittels optisch-

photothermischer Infrarotspektroskopie (O-PTIR) 

unterzogen. Diese Methode erlaubt eine 

zerstörungsfreie chemische Charakterisierung bis in 

den sub-Mikrometer Bereich.  

Wirkungen und Effekte  

Der Einsatz der beschriebenen Methoden liefert 

erstmals belastbare Daten zur Präsenz von MNPs in 

klinischen Umgebungen und zeigt zugleich 

positionsabhängige Unterschiede in der Belastung. In 

unmittelbarer Nähe zum Patienten wurde eine 

wesentlich geringere MNP-Konzentration festgestellt, 

was auf die Wirkung bestehender Hygienekonzepte 

hindeutet.  

Die Ergebnisse dieser Studie belegen damit die 

grundsätzliche Nachweisbarkeit luftgetragener MNP-

Partikel in hochsensiblen Umgebungen wie 

beispielsweise Operationssälen. Die Studie kann 

daher als Grundlage für weiterführende 

Untersuchungen zur Bewertung von MNP-

Belastungen in unserer Umgebungsluft dienen. 
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• RECENDT GmbH (Research Center for Non-Destructive Testing) GmbH, Österreich  

• Invisible Light Labs GmbH, Österreich  

• Medizinische Universität Graz, Österreich  

Diese Success Story wurde von der CBmed GmbH und den genannten Projektpartnern zur Veröffentlichung freigegeben. Das COMET-Projekt microONE wird 
im Rahmen von COMET – Competence Centers for Excellent Technologies durch BMIMI, BMWET, SFG (Steiermark) und WAW (Wien) gefördert. Das 
Programm COMET wird durch die FFG abgewickelt. Weitere Informationen zu COMET: www.ffg.at/comet  

Überlagerung von Lichtmikroskop- und 
Fluoreszenzaufnahmen der gesampelten Membran mit 
spektraler Analyse einzelner Partikel.  
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